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rität. 9 gegen 7 Stimmen. gefaßt worden. 
$ Abg. Dr. 


| Die Kabinetsordre geſtattet die Errich 
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oſen außer ım der 
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(Wilbelmſtr. 17.) 
bei €, 8. Heid & G. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Streifen, 
in Meſeritz bei Yb. Matthias, 


in Wreſchen bei J. Pabelohr. | / 
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Amtliches. 
Berlin, 2. April. Der König hat den Landräthen Freiherr von 
Eoheri-Tuoß in Glatz, von Heine berg in Neuß und Rumſchöiꝛtel in 
St. Wendel den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Ratb, dem In⸗ 
tendantur⸗ Sekretär, Rechnungs⸗Rath Aßmann von der Intendantur 
des VI. Armec⸗Corps bei dem Ausſcheiden aus dem Dienſt den Cha⸗ 
rakter als Gheimer Rechnungs⸗Rath, dem Haupt⸗Zollamts⸗Rendanten 
Ewald zu Stolpmünde ſowie dem Probinzial⸗Steuerſekretär Blanke zu 
annover bei ihrem Uebertritt in den Ruhestand den Charakter als 
echnungs⸗Ratb, und dem Schloſſermeiſter Schlichting zu Hitzacker das 
Prädikat eines Hof⸗Schloſſermeiſters verliehen. . 
Bei dem Miniſlerium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebirinal« 
Angelegenheiten find die b sberigen Kanzleidiätarien Fiſcher, Böſe, 
Leidecker und Reinhardt zu Geheimen Kanzleiſelretären ernannt wor: 
den. Der Amtsrichter Dirlfen in Aurich iſt zum kommiſſariſchen Vor⸗ 
ſitzenden des dortigen Konſiſtoriums und der Regſerungs⸗Aſſeſſor von 
Seebach daſelbſt, die Paſto en Koppelmann in Schüttorf und Kuchhoff 
in Aurich ſind zu kommiſſariſchen Mitgliedern derſelben Behörde im 
Nebenamte beſtellt worden. 


Preußischer Landlag. 


Abgeordnetenhaus. 
. 71. Sitzung. 

Berlin, 2. Avril, Am Miniſtertiſche: v. Goßler. 

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen. 

Die Petitionen wegen des Baues einer Eiſenbahn von Brohl a. 
Nh. in die Eifel und einer Sekundärbahn von Wennemen nach Elslohe 
werden der Regierung als Material überwieſen. 

Die Stadt Meblſack petitionirt um Wiederherſtellung 
konfeſſionellen Elementarſchulen. ; 2 

Die Unterrichtslommiſſion beantragt die Petitionen der Regierung 
dahin zur Berückſichtigung zu Überweiſen, daß die Rekonfeſſionaliſirung 
der Schulen zu Mehlſack durchgefübrt wird, falls die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden die von der Regierung geſtellten Bedingungen annehmen. 

Abg. Natorp beantragt über die Petition zur Tagesordnung 
Uberzugehen, der Beſchluß der Kommiſſion ſei nur mit geringer Moſo⸗ 


Boten Hl Mark, für ganz Deutſchlaud ö M 
ſchen Reiche an. 


ihrer 


Kolberg bittet um Berück 


tigung der Petition. 
die Bestimmung der Kabinetsordre vom 4. ei e. 


ktober 1821 nicht zutre 
. 5 von Simultanſchulen, 
die offenbare Noth dazu dränge. Dieſer Umſtand liegt bier eher 
„vor. 1 * 2 8 


ältniſſe Mehlſacks. 

og. Dr. Windthorſt: Ich glaube, es müßte doch Jedem 
Har ſein, daß hier kein Grund zur Simultaniſtrung vorliegt; die Ver⸗ 
bältnifie liegen dort jo, daß für die evangeliſchen Schullinder auch 
ohne Simultanſchule geſorgt werden kann. Wir halten die Simultan⸗ 
ſchulen für ein Unglück; ich ſtehe ganz auf dem Standpunkte des 
Kommiſſionsantrages und bitte um deſſen Annahme. 


Abg. Dr. Langerbans: Da die Regierung auf dem richtigen 
Wege iſt, die Angelegenbeit zu ordnen, ſo ſcheint es doch allein logiſch 
berechtigt, über die Petition zur Tagesordnung überzugehen und die 


Regierung auf dieſem Wege fortfahren zu laſſen, . 5 

; A R Dr. Natorp: Bor faft einem Jahre hat die Regierung 
der Gemeinde eine Offerte wegen Errichtung einer neuen Schule 
Offerte G 


Gemeinde wohl länaft von der 


run — wären die Klagen über die Mißſtände berechtigt, fo hätte 
Ver 


Abg. Zelle: 
usväter von 


die jetzt in 5 Klaſſen unterrichtet werden, in einer 


dieſe religikſen Anſchauungen nicht ganz richtig ſein. 
Die Diskuffton wird geſchloſſen. 


Das Daus tritt hierauf dem Antrage der Kommiſſion bei und 
überweift dann die Petition wegen Errichtung eines eigenen Schul⸗ 


ſyſtems in Küntrop der Regierung zur Erwägung. 


Unter Bezugnahme auf die Erklärung des Regierungsvertreters 
überweiſt das Haus die Petition betr. Vorlegung eines Entwurfs über 
Bau eines Schifffahrtskanals von Dortmund nach den Emsbäfen 


den N 
als Material. 


rathung des vom Abg. cker geſtellten Antrages: 
Die Regierung zu erſuchen, 


nden, namentlich den Großſtädten, beſtehenden 


von Staatsmitteln herbeizuführen. 


Abg. Stöcker: Die Beſeitigung der Nothſtände, welche zu meinem 
Antrage mich veranlaßt haben, iſt ohne Mitwirkung der Regierung 
nicht herbeizufübren. In Berlin iſt ein Nothſtand berangewachſen, wie 
er erſchreckender und umfaſſender in der ganzen Cbriſtenheit nicht bes 

i die Oeffentlich⸗ 
keit, die die Sachlage verſchleiert. Berlin hat 40 Kirchen und 90 


ſteht. Oft drangen die Verhältniſſe in einer Weiſe an 


r r ra 
P 


Provinz hier nicht vergeſſen. 2 


nicht. Wir haben neulich 
der bitte un Namen der lib rolen Stabtſunode. C 


Namens der Regierung nicht verlangen, wohl 
20 gen. Jch 


ebrauch gemacht. Die 

handlungen zwiſchen Gemeinde und Regierung ſchweben noch, alſo 

At es doch zweifellos klar, daß wir das Reſultat abwarten müſſen und 
deshalb bitte ich Sie, zur Tagesordnung überzugehen. ; 

Ich kann es kaum begreiten, daß die epangeliſchen 
da Mebljat die Petition unterſchrieben haben. Denn 
wenn wir der Petition nachgeben, ſo würden die evangeliſchen Kinder, 

iner Klaſſe unter⸗ 

gebracht werden. Ebenſo wenig aber verſtehe ich die katholiſchen 
Daus väter, denn wie können fie von einer fo geringen 
epangeliſcher Kinder für die katholiſche Kirche Nachtheile erwarten. 
Es zeigt ſich hier wieder, wie bedenklich der Kampf gegen die Simul⸗ 
tanſchule iſt. Wenn Kinder deſſelben Landes aus religiöfen Anſchau⸗ 
ungen nicht mehr auf einer Schulbank ſitzen dürfen, jo müſſen doch 


Anzahl 


Nach Erledigung mas: unweſentlicher Petitionen erfolgt die Bes 


auf Abſtellung des in den größeren 

t en 7 in, 
Notbftandes hinzuwirken, und ſoweit es hierzu erforderlich iſt, 
eine Abänderung 25 dezüglichen Geſetzgebung, ſowie die Bewilligung 


Nn 
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Mittag⸗Ausgabe. 


ſener Zeil 


Jahrgang. 


Einundneumzigſter 


Mas Abonnement auf bieſes küglich brci Mat ce 


belnende Blatt gn i elend fir bie Sion D onnerſt a g. 3. A pril. 


Nanellumgen nehmen alle Poſtanſtaltem deß Kasse 


T 


1 Geiftlihe — in den Vorftadtgemeinden befinden ſich Gemeinden mit 


80 000 Seelen und nur 2 Geiſtlichen. (Hört! Hört!) Vor dem Halle⸗ 
ſchen Thore haben wir eine Gemeinde von 50000 Seelen mit einer 
Kapelle für etwa 400 Sitzplätze. An einer Durchdringung der Bevöl⸗ 
kerung mit religiöſen Gedanken iſt dabei doch gar nicht zu denlen. In 
Bezug auf kirchliche Trauungen und Taufen hat unſere Kirche große 
Verluſte erlitten, die katboliſche in Berlin nicht minder. Die Auf 
hebung der Stol⸗ und Kirchengebühren hat etwas darin gebeſſert, aber 
unmöglich iſt es, in freiwilliger Thätigkeit ſo fortzuwirken. Man hat 
neulich hier unterſucht, welches die Urſachen der Verbrechen ſind. Der 
Mangel ſittlich religtöfer Pflege ruft wenigſtens in qualitativer Be⸗ 
ziehung die grauſenhaften Morde der Gegenwart hervor. Die Sozial 
demokratie iſt für mich ein natürliches Kind der Unreligioſität — wo 
die kirchliche Pflege ſo beſchränkt iſt wie in Berlin, können ſolche Ge⸗ 
danken der Geſetz oſigkeit, des Atheismus leicht Boden faſſen. — Die 
Berliner Stadtſynode hat nun den Verſuch machen wollen, dem 
Notbſtande entgegenzuarbeiten und deshalb an den königlichen Pa⸗ 
tronat ſich gewandt. Der königliche Patronat hat die Gewährung von 
Mitteln abgelebnt — kann man von der Stadtſynode verlangen. daß 
fie Oofer bringe, während der königliche Patronat nichts thut und 
Geiſtliche beſoldet, deren Ernennungsrecht der Patronat hat? Seit 
dem 1. Januar 1873 bat der königliche Patronat jede Weiter⸗ 
unterſtützung ab jelehnt. Die Unterſtützung ſeitens des königlichen 
Patronats iſt 1873 bier im Haufe ganz einfach abgeſchafft worden, der 
ſtenographiſche Bericht darüber umfaßt 3 Zeilen und ſeit jener Zeit 
batirt zumeiſt die kirchliche Noth. Mein Antrag bezweckt alſo, daß 
die Beltimmung, wonach der königl. Patronat Unterſtützungen feit 
1873 nicht mehr zu leiſten hat, aufgehoben werde — das iſt das 
Hauptziel meines Antrages. Im nächſten Jabre verſammelt ſich die 
Generalſynode — etz wäre gut, wenn bis dahin ſeitens der Regierung 
dieſer Anregung Folge gegeben fein würde. Der Herr Minister möge 
erwägen, ob der Staat nicht eine ſehr dringliche Veranlaſſung zur 
Mitarbeit bat. — Durch die Freizügigkeit werden große Maſſen der 
Bevölkerung in die großen Städte gedrängt; ſollen die beſtehenden Ge⸗ 
meinden nun dafür aufkommen? Sie werden jagen, man mag doch 
in Berlin die Kirchenſteuer erhöhen — das geht aber nicht, denn die 
unteren Stuſen zahlen gar keine Steuer und die Bemittelten zahlen 
alſo ſchon Steuer für die Vorſtadtgemeinden. Was uns Sorge macht, 
find auch nicht allein die alten! er — es ſind die in großen 
Schagren äbergeftedeiien Provinzlalen; das mögen die Herren aus der 
Provinz ü nen bieie Forderungen an den 

‚zrzuniamwerg, Mecklenburg iſt 
enigener⸗ in in Preußen 
n Mar Kunſtzwecke ‚ber 
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Stag, nicht aufgeben — in Sach 
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2 ene eine Erklärung 


Mini Goßler: g 5 f 
iniſter v ler: Der Herr Vorre z ein großes Julereſſe 


für Seinen, ig eier noxraußſetzen. be verſucht, mir klar 
zu machen, lit welchen Serbüuäime de zu rechnen haben. — Das 


Material, das ich mir zuſammengeftelli, hat doch immer einen gewiſſen 
Werth. Die Zahl der Katholken im Verhältniß zu den Kirchen und 
Geistlichen it gunfiger als das der Cvangeliſchen. Die Berliner kirch⸗ 
lichen Angelegenbeiten find ſtets für die Regierung Gegenſtand der 
Erwägung geweſen — ſchon Anfang dieſes Jahrhunderts auf Anregung 
des Magiſtrats. Einen Abſchluß gefunden haben deeſe Erwägungen 
und Verhandlungen erſt 1873, wo der evangeliſchen Kirche eine größere 
Selbſtändigkeit gegeben worden iſt. Ich habe aus der ſoeben gehörten 
Rede verſucht, mir Klarheit zu verſchaffen, in welchen Linien ſich die 
Mitwirkung des Staates vollziehen ſoll. Mit Recht hat der Vorredner 
auf den Wendepunkt des Jahres 1873 hingewieſen. Ich würde es für 
eine Erleichterung der Frage gehalten haben, wenn ſie gelegentlich der 
Berathung des Kultusetats geregelt worden wäre. Wenn ſich nun 
der Staat zurückgezogen hat, fo iſt es ſchwer, die ſtädtiſchen Pa⸗ 
tronate zu erhöhter Mitwirkung heranzuziehen. Auch die Frage, ob 


ein Patronat gehalten ſein kann, Verpflichtungen für Nebengemein⸗ 


den zu fibernebmen, verdiente wohl Erwägung und geſetzliche Regelung. 
Auf weitere Details will ich nicht eingehen, nur noch auf die 


katholiſchen Kirchen iſt in neueſter 


würde mich 
gedeihlichen Ende geführt werden würde. 

Abg. Dr. Reichenſperger (Olpe): 
meinem Erſtaunen darüber 
heute { 
Interpellation des Abg. Dr. v. 


ſteller gar nicht daran gedacht hat, eine Beſeitigung des kirchlichen 
Nothſtandes durch Aufbebung des Kul urkampfes herbeizuführen. 
ch glaube, es wäre gut, wenn Abg. Stöcker neben feinen vielen 
ee ee einmal auch eine kirchenpolitiſche Verſammlung 
bende Oel) e le 
an ruft mir zu, die Reichen ſeien Juden (Heiterkeit) das glaube ic 
nich ir auch die reichen Juden würde Herrn Stöckers Beredſamkeit 
zur Kirchenbeiſteuer veranlaſſen (Heiterkeit), wenn er ihnen Konzeſſionen 
Ich höre, daß Der v. Bleichröder 30000 Mark zur 
Kapelle geſpendet hat — eine Viſite bei 
Herrn v. Bleichröder möchte ich Herrn Stöcker alſo doch anrathen 
(Große Heiterkeit). Daß, wie der Herr Miniſter ſagt, der Staat katho. 
Fund wenn der große Friedrich die 
Hedwigokirche erbaut hat, fo danke ich ihm heute noch. (Heiterkeit.) 
Herr Stöcker klagt über Mangel an Geiſtlichen und trotzdem macht die 


einberufen möge, um die Reichen zur 


machen würde. 5 
Unterſtützung der engliſchen 


liſche Kirchen unterſtützt, freut mich, 


Regierung den katholiſchen Geiſtlichen Schwierigkeiten. Die S 
d kann exit bekämpft werden, wenn man uns 
dergiebt. rbrechen win 
Be wenn ein Verbrecher auch eine Kirche in der 
doch einbrechen. 


(Beifall.) 


n 


Frage 
der Staatsunterſtützung. Der Staat hat 12 evangeliſche Kirchen be⸗ 
gründet, zahlreiche Gnadengeſchenke an einzelne Kirchen gemacht; von 
Mi 86 — en 1 nn —5 
an katholiſche Kirchen find zahlreiche Gnadengeſchenke ertbeilt worden: 
br 5 für die katholiſchen Kirchen Berlins 11 000 M. gezahlt. 
An Bereitwilligkeit des Staates hat es alſo nicht gemangelt. Es hat 
ſtets in unſerem Beſtreben gelegen, die Kirchen zu unterſtützen; ich 
freuen, wenn die heute angeregte Angelegenheit zu einem 


Zunächſt muß ich 
Ausdruck geben, daß der Herr Miniſter 
ſo eingehend geantwortet hat, während er vorgeſtern auf die 
Jazdzewenn mehr als laloniſch ge⸗ 
antwortet hat. Erſtaunlich war es für mich auch, daß der Antrag⸗ 


ozial⸗ 
ö die Orden wie⸗ 
Eine Abnahme der Verbrechen wird auch kaum erzielt wer⸗ 
Nähe bat, er wird 
} Herr Stöcker aber möge vor Allem dafür forgen, 
daß er einen beſſeren Geiſt in die Berliner Bevölkerung bringe. 


ll. 
Abg. Stöcker: Ich bin dem Herrn Miniſter ſeine Antwort ſehr 
PAR Herr Reichenſperger kann überzeugt fein, daß ich nicht allein 
politiſch wirke, ſondern auch kirchlich an der Spitze der Stadtmiſſton. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Der Hinweis auf die Berliner Juden ſchien mir nicht ganz würdig; 
es bandelt ſich nicht um Konzeſſionen an Juden, ſondern um die Kon⸗ 
feſſion unſerer Glaubensgenoſſen. Meine ganze Thätigkeit beruht 
darauf, daß der Geiſt in Berlin ein beſſerer werde und ich hoffe, dieſes 
Ziel zu erreichen, 5 

Die Diskuſſton wird geſchloſſen und der Antrag gegen die Stim⸗ 
men der Rechten des Hauſes abgelehnt. 

Es folgen Berichte über Petitionen. 

Die Gemeinde Lindlar petitionirt um Errichtung zweier neuer 
Schulklaſſen in Lindlar. ; 

Die Unterrichtskommiſſion beantragt, die Petition der Regierung 
zu nochmaliger Erwägung zu überweiſen; das Haus ſchließt ſich dem 
Antrage an. 

Eine Petition, betr. Penſionserhöhung älterer Penfionäre, wird 
als zur Beſprechung nicht geeignet bezeichnet; zwei Petitionen wegen 
zwei Knappſchaftskaſſen werden der Regierung als Material überwieſen. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Der Präſident ſetzt die nächſte Sitzung auf morgen feſt. 

Abg. v. Rauchhaupt wirft die Frage auf, ob das Haus mor⸗ 
gen noch tagen foll; der Bericht der Kommiſſion über den Ankauf der 
Hamburger Bahn kann bis morgen nicht fertiggeſtellt werden. 

Abg. Meyer (Breslau) bittet, doch morgen eine Sitzung abzu⸗ 
halten, da der wichtige Bericht über die Wahl des Abg. Lynker nicht 
4 Wochen hinausgeſchoben werden dürfe. 

9 — kurzer Geſchäftsordnungsdebatte beſchließt das Haus, ſich zu 
vertagen. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 22. April 10 Uhr. 


25 Tagesordnung: 
Eiſenbahnvorlage, Nachtragsetat. 5 
Scluß 3 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 2. April. 


— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: In der Stadt ziikulirten 
heute Gerüchte von einer Erkrankung des Kaiſers. 
Se. Majeſtät, den ein leichter, ſtetig und regelmäßig abnehmender 
Erkällungszuſtand an das Zimmer feſſelte, haben die Regierungs⸗ 
geſchäfte in gewohnter Weiſe erledigt. 5 3 

* Der Bundesrath hat heute Mittag eine Sitzung 


abgehalten, auf deren Tagesordnung als erſter und Hauptgegen⸗ 


ſtand ein Melnangsaustauſch über die Erklärungen ſland, welche 
F mb Mkürttinhare in Moteohf hau Mantoikoitechimnen 

ee verankchörtlichen Reichs miner 
Preußens, betreffend die Verlängerung der Feiſt für die Einſen⸗ 
dung des Materials zur Herſtellung einer Statiſtik der 
öffentlichen Armenpflege und der Ausſchußbericht 
über den Antrag Sachſens, betreffend die Verlängerung des 
Privilegiums der Notenausgabe der landſtändiſchen Bank des 
Markgrafenthums Oberlauſitz, deſſen Annahme die Majorität des 
Ausſchuſſes empfiehlt, Hervorzuheben. 


— Der „Reihe: und Staats Anz.“ enthält heute das Ge⸗ 8 
ſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗ 
Etats für das Rechnungsjahr 1884/85. 

In einem Artikel: „Die Interpellation 
Jazdzewski“ ſagt die „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“: 

Zucbral da, wo man den kirchlichen Frieden will, wird man 
ſich unſchwer die Frage beantworten, auf wen die Verantwortung 
dafür fällt, daß eine mit politiſchen Intereſſen der greifbarſten Art 
zuſammenhängende einzelne und beſondere Angelegenheit zur Wieder⸗ 
belebung des geſammten, in ein ruhigeres Fahrwaſſer gebrachten kirchen⸗ 
politiſchen Streites benutzt worden iſt. Das ſeit Jahren beobachtete 
Verhalten der Staatsregierung liefert den Beweis dafür, daß die 
Gründe, welche der Aufhebung der Sperre für die Erzdiözeſe Poſen 
und Gneſen entgegenſtehen, mit einem etwaigen Mangel an Wohl⸗ 
on ee Bevölkerung der Provinz Poſen nichts zu 

affen haben. 

— Es verdient hervorgehoben zu werden, daß in der heu⸗ 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes der Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums v. Puttkamer mit den 
Konſervativen für den Antrag Stöcker wegen des kirch⸗ 
lichen Nothſtandes geſtimmt hat, nachdem Miniſter v. Goßler 
ſich über den Antrag ablehnend geäußert hatte. Miniſter v. 
Goßler war bei der Abſtimmung nicht mehr anweſend. 

— Der amerikaniſche Gejandte Sargent hat, wie aus 
Waſhington gemeldet wird, an den Staatsſekretär der Vereinigten 
Staaten ein Telegramm gerichtet, in welchem derſelbe es ablehnt, 
die Stellung als Geſandter der Vereinigten Staaten bei dem 


ruſſiſchen Hofe anzunehmen. ’ 
beftätigt fi, daß der bisherige 


— Die „Poſt“ ſchreibt: Es 


ruſſiſche Geſandte in Stuttgart, Herr v. Staal, zum ruſſiſchen 


Botſchafter in London deſignirt ſei. 

— Ueber einen argen Militär⸗Exzeß, der in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in Hanno ver ſtattfand 
und die ſtrengſte Unterſuchung herausfordert, berichtet der ſehr 
vorſichtige und gewiß nicht zu Ungunſten der betheiligten Militärs 
färbende „Hann. Cour.“ : 

Nachts um 2 Uhr ſeien zwei Offiziere vor dem Wiener Café auf 
und ab gegangen und wären dort mit einem Göttinger Studenten in 
Konflikt gerathen; auf das Erſuchen des letzteren an den einen Offizier, 
ihm die Karte zu übergeben, habe dieſer verneinend geantwortet, wor⸗ 
auf der Student bemerkt, daß er ihn dann nur als „Luft betrachten“ 
könne. Auf Grund dieſer Aeußerung babe der Offizier ſofort ſeinen 
Degen gezogen und auf den Studenten losgeſchlagen, ſo daß vor⸗ 
uͤbergehende Ziviliſten ſich deſſelben angenommen und den Offigi 


g | ums 
abgegeben. Von weiteren Beratgungegegenfänben iſt ein Antrag 


fisier | a 


0 
„ 
4 
7 
x 
4 
1 
i 


am Schlagen zu bindern verſucht bätten. Jetzt babe auch der 
ite Uther von der Waffe Gebrauch gemacht, in dieſem 
enblick ſeien aber auch ſchon einige Nachtwächter ber⸗ 
beigeeilt, und der Wächter Müller babe gerufen: Stecken. Sie 
die Degen ein, ich kann nicht dulden, daß bier geschlagen wird.“ Kaum 
babe er dieſe Worte geäußert, ſo habe auch er einen Degenbieb über 
den Kopf erhalten, es ſei ihm jedoch gelungen, ſich des Offlziers zu 
bemächtigen, ibn zum Arreſtanten zu erklären und mit Hilfe anderer 
Wächter zur Schloß wache abzuführen. Ebenſo ſei der zweite Dffisier 
verbaftet und abgeführt. Dieſer habe ſich ſedoch in der Großen Pad: 
bofſtraße freigemacht, ſei zum Wiener Caſs zurückgeeilt, habe die dort 
noch figenden Offiziere alarmirt, und dieſe ſeien dann mit gezogenem 
Degen dem Trans portzuge des erſten Offiziers nachgeeilt, hätten dieſen 
in der Kramerſtraße erreicht und ſofort mit dem Rafe: „Unſern Ka⸗ 
meraden heraus!“ — auf die Nachtwächter eingehauen. Leptere hätten 
ſich, unterſtützt von dem Publikum, welches für die Wächter Partei 
genommen, zur Webre geſetzt. die Offiziere ſeien überwältigt, und 
einigen derſelben ſei der Degen, mit welchem fie um ſich ger auen, ent⸗ 
riſſen. Inzwiſchen fei eine ſtarke Patrouille der Schloßwache, geführt 
von dem wachhabenden Offizier, herangeſtürmt; letzterer ſolle zwar ges 
rufen baben, die Difiziere loszulaſſen, ſodann aber, ohne den Erfolg 
ſeiner Aufforderung abzuwarten, ſofort den Beſehl zum Angriff auf 
die Maſſe gegeben haben. Ein Nachtwächter babe hierber ein Baſonnet⸗ 
fich unter das Auge, ein anderer einen in die Hüfte und vor die Brust 
erhalten, außerdem ſeien mehrere andere Wächter, eben o wie auch 
Bioiliften theils mehr, theils weniger ſchwer durch Schläge oder Stiche 
verletzt. Sodann ſeien mehrere Wächter, unter ihnen auch der Wächter 
Müller, welcher trotz des Getümmels den von ihm verhafteten Olſiner 
zur Schloßwache geführt, ſeitens des wachhabenden Oifiziers zu Ars 
zeftanten erklärt und durch Soldaten mit aufgepflanztem Balonnet 
zum Polizeibureau geführt, bier ober nach zeſtſtellung ihrer Perſonalien 
entloſſen. Wie verlautet, find die am meiſten betheiliaten O ſtziere 
dieſelben, welche bereits vor mehreren Wochen ein Rencontre mit Nacht⸗ 
wächtern in der Bäckerſtraße gehabt haben, das vor Kurzem in der 
gemeinſchaftlichen Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien beiprocyen wurde. 
5 Beruht der vorſtehende Bericht auf thatſächlichen Unterlagen, 
jo begreift ſich, daß das eitirte Blatt von einer „im Stillen fort⸗ 
dauernden Erbitterung zwiſchen Zivil und Militär“ ſpricht. Man 
kann nur wünſchen, daß wenigſtens den Reſultaten der eingelei⸗ 
teten Unterſuchung die weiteſte Oeffentlichkeit gegeben werde. 
Wien, 2. April. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
die Ernennung des Fürſten Nikolaus Wrede zum Ge⸗ 


ſandten in Stuttgart. 8 i 

Wien, 2. April. Der Bihdrudereibefiter Emanuel Groß 
it genern wegen Anfertigung fal ſcher Kupons ruſſiſcher Staats- 
papiere und ruſſiſcher Aktien. namentlich Aktien der Agrarbank, vers 
baftet. Eine Anzabl falſcher Kupons wurde mit Beſchlag belegt. Zwei 
Rufen, in deren Auftrage Groß die Fälſchung ausgefübrt haben will. 
wurden ebenfalls verhaftet; man fand bei denſelben einen größeren 
Betrag in Rubeln vor. 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 2. April. 

Anweſend ſind 18 Stadtverordnete, und zwar die Herren: Brodnitz, 
Dr. Friedländer, Jäckel, Kantorowicz, Kirſten, König, Kronthal, Dr. 
Rebinsti, Lißner, Manbeimer, Müller, Mügel, Dr. Rebfeld, Roſenfeld, 
Schweiger, Dr. Szymanski, Türk, Ziegler. Von Magiſtratsmitgliedern 
find zulegen: Bürgermeiſter Herſe. Stadträthe v. Chlebswski, Stadt⸗ 
bauratb Grüder, De. Loppe, Schmidt. Den Vorſitz führt Stadto. 
Mützel. Derſelbe macht zunächſt einige geſchäſtliche Mitheilungen. 
Danach iſt ein von dem Stadio. Brodnitz geſtellter und ee 

te Page Selene. 5. Pech RAR Ts ehffärhete ber G 
und Waſſerwerke eine Fabrik zur Fabrikation künſtlichen Eiſes errichtet 
werde. Dieſer Antrag wird auf die nächſte Tages ordnung geſtellt 
werden. — Magiſtrat hat gemäß dem Wunſche der Verſammlung 
amtliche Recherchen wegen des gegenwärtigen penſlonsberechtigten 
Gehaltes des früheren Stadtbauratbs Stenzel angeſtellt; nach der von 
der königl. Regierung zu Oopeln ertbeilten Auskunft erhält derſelbe 
3000 M. Gehalt und 540 M. Wohnungsgeldzuſchuß. 

Die Mehrausgaben bei Titel IX Nr. 1 des Käm⸗ 
merei⸗Etats pro 1883/84 (Koſten der Unterbringung der Difiziere 
in den Gaftbäufern 1600 M.) in Höhe von 150,79 M. werden gemäß 
dem Magiſtrate⸗Antrage, über welchen Stadto. Roſenfeld im 

Namen der Fmanzkommiſſion berichtet, bewilligt. 

Zu Waiſenpflegern werden, nachdem im Namen der Wahl⸗ 
kommiſſion Stadto. Ziegler berichtet hat, die Herren Heinrich, 
Bendix. Streich, Neugedachter, Hennes gewählt. 

Zum Waiſenrath wird auf Antrag der Wahlkommiſſion, in 
deren Namen Stadtv. König berichtet, Uhrmacher Förſter gewählt. 
— Zum Mitgliede der Stadt⸗Waiſen⸗Deputation 
wird Dr. Landsberger gewählt. 8 } 

Betreff der Bezirkseintheilung für die Armenärzte 
der Stadt Poſen weiſt der Stadto Dr. Rebfeld darauf bin, daß 
kei der Berathung über die Etats der Armenpflege die Finanzkommiſſion 
vorgeſchlagen habe, den Bezirk am rechten Ufer der Wurtbe, in welchem 
gegenwärtig Dr. Gaſiorowski Armenarzt iſt. in zwei Bezirke zu theilen, 
und jedem der beiden Armenärzte, wie den übrigen Armenärzten, 450 
M. Gehalt zu gewähren. Magiſtrat ſei jedoch dagegen, da durch dieſe 
Theilung eine promptere ärztliche Armenpflege in dem räumlich ſehr 
ausgedehnten Bezirke nicht herbeigeführt werden würde. Es haben ſich 
nun auch bereits zwei Aerzte. Dr. Stan und Or Kapuseinski für die 
neu zu bildenden Bezirke gemeldet; Dr. Gaſtorrwski dagegen hat er⸗ 
klärt, daß er ſein Amt niederlegen werde, falls der Braut getheilt 
werde. — Referent erklärt, nach genauer Prüfung der Sachlage ſich 

leichfalls gegen die Theilung des Bezirls ausſprechen zu müſſen; Dr. 
aſtorowski, welcher auf der St. Martinsſtraße wohnt, babe auf der 
Walliſchen eine zweite Wahnung gemiethet, und ſei dort ſtets zu beſtimmter 
Stunde Vormittags zu treffen, fahre aber auch Nachmittags dortbin; er 
komme ſeinen Verpflichtungen ſtets nach, und es ſeien noch keinerlei 
Klagen eingelaufen. Referent erklärt, früher dort ſelbſt längere Zeit 
Armenarzt geweſen zu fein, und daher die Perhältniſſe des Bezirks 
au zu kennen; er ſtimme dem Magiſtratsantrage, es bei dem bis⸗ 
igen Modus zu belaſſen, bei. — Stadtv. Dr. Friedländer er⸗ 
klärt, er erkenne zwar in vollem Umfange die erſprießliche Thätigkeit 
des Dr. Gaſtorowski in jenem Armenbezirke an; wünſchenswerth ſei 
es aber doch wohl, daß zum Armenarzte für dieſen Bezirk ein Arzt 
gewählt werde, welcher entweder im Bezirke ſelbſt oder in der Nähe 
deſſelben wohne, wie dies bei den beiden Aerzten, die ſich gemedet ha⸗ 
ben, der Fall ſei. Magiſtrat möge für das nächſte Jahr auf dieſen 
Wunſch Rückſicht nehmen. — Stadtv. Kantorowicz ſpricht ſich 
— Theilung des Bezirks, und Anſtellung von zwei Armenärzten, die 
terhalb oder in der Nabe des Bezuks zu wohnen haben, aus. — 
Bei der Abſtimmung wird der Magiſtratsantrag angenommen. 

Ueber die Feſtſtellung eines Ortsſtatuts für die Stadt 
Poſen, betr. die Krankenverſicherung der Arbei⸗ 
ter, berichtet Stadtv. Manbeimer. Derieibe weiſt darauf hin, 
daß die Verſammlung im Januar d. J. eine Kommiſſion, deren Mit⸗ 

lieder aus Angebörigen verſchiedener Berufsarten beſtehe, zu dem 

wecke gewählt habe, damit dieſelbe ein derartiges Ortsſtatut 
entwerfe. Dieſer Statutenentwurf, dem auch der Magiſtrat bei⸗ 
ſtimmt, liegt nunmehr der Verſammlung vor. In dem⸗ 
ſelben iſt gemäß dem von der Handelskammer und einer Verſammlung 
von Angehörigen des Kaufmannsſtandes ausgeſprochenen Wunſche 
davon Abſtand genommen worden, den Verſicherungszwang auch auf 
Handlungs⸗Gehilfen und Lehrlinge, Apotheker⸗Gehilfen und Lehrlinge, 
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wie dies das Geſetz geſtattet, auszudehnen. 2 
Statutenentwurf vor, und beantragt, die Verſammlung möge dieſen 
Entwurf annehmen. Eme lebhafte Debatte entwickelt ſich über 8 3 
des Entwurfs, welcher lautet: „Die der Gemeinde⸗Krankenverſicherung 
angebörigen Perſonen erhalten das Krankengeld nicht, wenn ſie ſich 
die Krankheit vorſätzlich, oder durch ſchuldbafte Betheiligung bei 
Schlägereien oder Raufereien, oder durch Trunkfälligkeit, oder durch 
geſchlechtliche Ausſchweifungen zugezogen haben. Stadtverordneter 
Dr. Friedländer weiſt darauf bin, daß eine derartige Beſtimmung 
den humanen Aaſchauungen unſerer Zeit widerſpreche. und daß der⸗ 
artige Kranke, wenn ihnen das Krankengeld entzogen wird, ſchließlich 
ins Stadtlazareth aufgenommen werden müſſen, und fo der Orts⸗ 
armenpflege anheimfallen; die Verſammlung möge demnach, wenn 
das Krankenkaſſengeſetz dies nur irgend geſtatte, die Beſtimmung 
wegen Entziebung des Krankengeldes bei ſchuldhafter Betheili⸗ 
gung an Schlägereien, bei Truntfälligkeit, geſchlechtlichen Ausſchwei⸗ 
fungen gang fallen laſſen. — Stadtv. Dr. Rehfeld weiſt beſonders 
darauf hin, wie bedenklich es ſei, das Krankengeld zu entziegen, wenn 
ſich die betr. Perſonen die Krankheit durch geſchlechtliche Ausſchwei⸗ 
fungen zugezogen baben, da dadurch der Verſchlepzung und Weiterver⸗ 
breitung derart ger Krankheiten Vorſchub geleiſtet werden würde. — 
In gleichem Sinne, wie Stadtv. Dr. Rehfel d, ſprechen ſich die 
Stadtv. Kirften und Kantoromicz aus; Stabto. Jäckel 
ſtimmt dem Wunſche des Stadtv. Dr. Friedländer, die genannten Beſtim⸗ 
mungen aus dem Statut zu beſeitigen, bei. — Bürgermeiſter Her ſe 
macht geltend, daß die beſtebenden Orts Krankenkaſſen die nenannten 
Beilimmungen gleichfalls in ihrem Statut haben, und daß die Mit⸗ 


Referent lieſt hierauf den 


glieder dieſer Kaſſen dagegen find, daß Raufbolde, Saufbolde ꝛc bei 
Erkrankungen, die ſie ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, gleiche Vergünſti⸗ 
gungen genießen, wie Diejenigen, die ohne ihr Verſchulden erkranken. 
Diejenigen, die in Folge von geſchlechtlichen Ausſchweifungen erkranken, 
würden überdies ſtets am beſten im Krankenhauſe gebeili, und bedürften 
dann des Krankengeldes nicht, außer in den gewiß ſehr ſeltenen Fällen, 
wo ſie Familie haben, und dann das Krankenkaſſengeld dieſer zu Gute 
käme. — Auf Anfragen theilt Stadtv. Manheimer mit, daß das 
Krankenkaſſengeſetz den Kommunen nur die Ermächtigung ertbeile, 
Solchen, welche aus den genannten Urſachen erkranken, das Kranken⸗ 
geld zu entziehen; ferner die Gemeinde⸗Kcankenkaſſe ſolle nur eine 
ſubſidiäre fein, und ſolche Arbeiter aufnehmen, welche anderen Kranken⸗ 
kaſſen nicht angehören; zu große Koſten würden der Kommune daraus 
nicht erwachſen. — Bei der Noftimmung wird hierauf aus § 3 des Ent⸗ 
wurfs der Paſſus: „oder durch geſchlechtliche Ausſchweifungen geſtrichen, 
und der Entwurf im Übrigen unverändert angenommen. Derſelbe lautet 
danach alſo folgendermaßen: „Auf Grund des $ 11 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853, $ 142 der Gewerbeordnung. SS 2, 34, 49, 76, 81 
des Reichsgeſetzes, betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter, vom 
15. Juni 1853, wird hierdurch nach Anhörung der betheiligten Gewerb⸗ 
treibenden unter Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung für 
den Bezirk der Stadt Poſen nachſtehendes Ortsſtatut erlaſſen: 

Der 8. 1 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1883 findet Anwendung auf 
diejenigen Perſonen: a) deren Beſchäftigung ihrer Natur nach eine 
vorübergehende oder durch den Arbeitsvertrag im Voraus auf einen 
Zeitraum von weniger als eine Woche beſchränkt iſt, ſofern dieſe Be⸗ 
ſchäftigung thatſächlich und ununterbrochen 6 Tage gedauert hat, und 
zwar unter 5 des Beginns der Verſicherungspflicht auf 
den Tag, an welchem die Beſchäftigung begonnen hatte, h) welche in 
anderen Transportgewerben, als im Eiſenbahn. und Binnendamofs 
ſchifffahrtsdetriebe, beſchäftigt find. Die Borichriiten der 88 40—.53 
des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1883 finden auch auf die oben bezeich⸗ 
neten Perſonen und deren Arbeitgeber Anwendung. 8 2. Für die 
Gemeinde⸗Krankenverſicherung Ind ſammtliche Ortskrankenkaſſen des 
Stadtbezirks Poſen mi. 
Koſten derſelben werde 
krankenkaſſe nach Dr 
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ihnen vexſicherten io nen  beitzitten, . Die übrigen Kranken⸗ 
Aae, deren ag e pb der Verpflichtung. des 
Gemeinde Kranken Ferſicherung oder einer Oris » Kranken⸗ 


kaſſe anzugehören, beſr it, find verpflichtet, ſeden Auskritt eines Mit 
gliedes binnen einer Iche dei den Meldeſtellen zur Anzeige zu brin 
gen. Zur Erſtattunc . Tazeige in fir jede Kaffe, ſafern eren Vor⸗ 
ſtand nicht eine andere Ceizon benennt, ver Kuſſen⸗ und dteamungs⸗ 
führer verpflichtet, und für den . nach 8 81 des Geſetzes 
vom 15. Juni 1883 ſtraffällig. 8 3. Die der Gemeinde⸗Krankenver⸗ 
ſicherung angehörigen Perſonen erhalten das Krankengeld nicht, wenn 
fie fich die Krankheit vorſätzlich, oder durch ſchuldhaſte Betheuigung bei 
Schlägereien oder Raufhändeln, oder durch Trunkfälligkeit zugezogen 
haben. Perſonen, welche der Verſicherungspflicht nicht unter⸗ 
liegen, und freiwillig der Gemeinde⸗Kranken⸗Verſicherung beitreten, er⸗ 
halten erſt nach Ablauf von 14 Tagen vom Beitritt ab Krankenunter⸗ 
an § 5. Dieſes Ortsſtatut tritt vom 1. Dezember 1881 in 
tajt. 

In den Etat pro 1884/85 waren die Zinſen für die auf 
dem Grundſtücke St. Mart in Nr. 160 für die Schleſi⸗ 
ſche Bodenkredit⸗Aktienbank eingetragene Hypo⸗ 
thekenforderung von 60 000 M. a 4} pCt. = 2900 M. aus 
Verſehen nicht eingeſtellt worden. Dieſer Betrag wird, nachdem Stadtv. 
Kantorowie; hierüber berichtet hat, gemäß dem Magiſtratsantrage, 
nachträglich aus Tit. XIII. des Kämmereikaſſen⸗Etats bewilligt. 

Schon früher war vom Magiſtrate an die Verſammlung der An⸗ 
trag gerichtet worden, zur Verſicherung des Lebens der 
beiden ſtädtiſchen Branddirektoren bei der Magdeburger 
Allgem. Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft den Betrag von ſährlich zu⸗ 
ſammen 247 M. zu bewilligen; nachdem der Antrag abgelehnt worden 
war, wurde die Angelegenheit einer gemiſchten Kommiſſton überwieſen, 
welche jedoch nie zur Berathung zuſammengetreten iſt. Magiſtrat hat 
nun neuerdings an die Verſammlung den Antrag gerichtet. Stadt. 
Roſenfeld, welcher hierüber berichtet, beantragt Bewilligung der 
obigen Prämie, event. Ueberweiſung an die damals eingeſetzte Rome 
miſſton. Die Verſammlung beichließt Ueberweiſung an die Kommiifion, 
welche aus den Stadtverordneten Mützel, Czapski, Dr. Lebinski und den 
Stadträtben Annuß und Kantorowicz beſteht. 

In Betreff des Entwurfs einer Polizei⸗Verordnung für 
die Stadt Poſen, betreffend die Reinhaltung der 
Grundſtücke und Wegſchaffung der Auswurfs⸗ und 
Abfallſtoffe von denſelben, theilt Stadto. Müller mit, 
daß die Spezialkommiſſion bereits eine Sitzung zur Berathung über 
den neuen Entwurf abgehalten habe, und beantragt im Namen der 
Kommiſſton Vervielfältigung des Entwurfs mittelſt Umdrucks. Dieſer 
Antrag wird genehmigt. i 

Einem hierher verſetzten Mittelſchullehrer werden die Umzugs⸗ 
OR mit krach de Eiyung, melde 4} Ube Nachuittaat 5 

amit errei ie Sitzung, welche r Nachmittags begonnen 
hat, 65 Uhr Abends ihr Ende. BR 


2 
Forales und Provinzielles. 


Poſen, 3. April. 


— Der „Kuryer Pozn.“ hatte anläßlich der Unterſtützung, 
welche die polniſche Fraktion des Abgeordnetenhauſes gelegentlich 
der Interpellation Jazdzewski über die Auf⸗ 
hebung der Gehaltsſperre für Gneſen⸗Poſen vom Centrum er⸗ 
fahren hat, auch an die beiden Hauptredner des Tages, die 
Abgeordneten Windthorſt und v. Schorlemer, Dankestelegramme 
gerichtet. Von den beiden Genannten iſt jetzt an den „Kur.“ 
eine Antwort hierauf eingegangen, die in der Rücküberſetzung aus 
dem Polniſchen ins Deutſche, wie folgt lautet: „Wir danken 
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Ihnen für Ihre Worte der Anerkennung. Stets werden wir das 
Recht = die Billigkeit vertbeidigen.“ f 
r. Der Verein der deutſchen Fortſchrittspartei hielt am 2. d. 
Mts. Abends 8} Uhr im Handelsſaale eine außero dentliche Generals 
verſammlung ab, zu der auch mebrere bie herige Ange örige der Se⸗ 
zeſſioniſten⸗Partei erichienen waren. Banldirektor C. Meyer eröffnete 
die Verſammlung mit dem Hinweiſe darauf, daß von der Generalver⸗ 
ſammlung am 13. v. M. mehrere Delegirte des Vereins zu dem Parteie 
tage, welcher in Berlin am 15 und 16 März d. J. ſtattfand, geſandt 
worden ſeien und ertheilte alsdann dem Kaufmanne Ad. Kantoro⸗ 
wicz zur Verichterſtattung über den Parteitag das Wort. — Kau 
mann Ad. Kantorowicz unterzog ſich dem ihm ertheilten Auftrage 
mit vielem Geſchick, indem er mit beredten Worten in Form einer 
Plauderei über ſeine Wahrnebmungen und die Eindrücke, die er auf 
dem Parteitage gewonnen, Bericht erſtattete. Wir heben, da wir über 
den Verlauf des Parteitages ausführliche Mittheilung gebracht ha 
aus dem Berichte nur Folgendes hervor: Vom Abgeordneten der Stadt 
Poſen, Landgerichtsdirektor Worzewski, theilte Redner mit, daß derſelbe 
em ſehr geihägtes Mitglied der Fraktion ſei und ganz beiondere Thä⸗ 
tigkeit in den Kommiſſtonen entwickle. Wenn man von konſervativer Seite 
der Fortſchrittspartet den Vorwurf gemacht, die Mitglieder derielben ſeien 
„Drohnen“, „katiinariſche Exiſtenzen“ ꝛc, fo habe ſchon der bloße Anblick 
des großen Banketts am 16. März genügt, um die Grundlofigfeit 
jener Vorwürfe zu widerlegen; man habe allen Theilnebmern an dieſem 
Bankett angeſehen, daß fie Männer voll geiſtiger Regſamkeit, und in 
arbeitsvollen Berufen thätig ſind. Wenn ferner von konſervativer 
Seite der Vorwurf erhoben worden iſt, die Anhänger der Fortſchritts⸗ 
partei ſeien Republikaner, fo ſeien diejenigen Konſerpativen, die 
artiges behaupten, als Servile zu bezeichnen. Erbebend ſei es beim 
Bankett geweſen, daß ſichtlich das Band des gemeinſamen Beftrebeng 
für Erhaltung der freien Rechte unſeres Volkes um die ganze zahl⸗ 
reiche Verſammlung, um die geſammte freiſinnige Partei, gewunden 
geweſen ſei. Referent habe am 15. d. M. mit Eugen Richter, dieſer 
Hauptſäule der Partei, wegen Umwandelung des Namens der Fort⸗ 
ſchrittspartei Rückſorache genommen, und darauf bingewieſen, daß es 
dem Poſener Verein der Fortſchrittspartei ſchwer werde, den ihm ſehr 
lieb gewordenen Namen zu ändern. Richter habe geſagt: Auch ihm, 
ſei die Aenderung des Namens der Partei gewiß ſchwer geworden; es 
ginge aber nicht anders, es ſei dies eine Nothwendigkeit. So möge 
denn auch die heutige Verſammlung beſchließen, den bisherigen Namen 
des Vereins in den des Vereins der deutſchen freiſinnigen Parteß 
umzuändern (Lebhafter Beifall). — Nechtsanwalt Fable wies 
darauf bin, daß der Bericht des Vorredners wohl geeignet 
ſei, die Verſammlung weiteren Debatten über den künftigen 
Namen des Vereins zu entheben. Was die von dem Vorredner er⸗ 
wähnten, gegen die Fort ſchrittspartei erhobenen Vorwürfe betrifft, jo 
erkläre er, um Mißberſtändniſſe zu verhüten, daß dieſenigen, welche 
derartige Vorwürfe erheben, Überhaupt aus der anſtändigen Diskuſſton 
ausſcheiden, daß aber gegen dieſelben nicht gleiche Yaveltiven wieder⸗ 
holt werden mögen. Anſtändige Konſervatibe werden als ehrliche 
Gegner anerkannt werden; die es aber nicht ſind, die werden einfach 
verachtet werden. Wir wollen alſo die gegneriſche Partei belämpfen, 
aber uns von Inveltiven fern halten. (Beifall.) — Auf Antrag des 
Kaufmanns Neuländer gab die Verſammlung hierauf Herrn Ad. 
Kantoromicz für deſſen Bericht ihren Dink durch Erheben von 
den Plätzen zu erkennen. — Ale dann ſtellte Taufmann H. Meyer 
im Namen des Vorſtandes den Antrag, den Namen des Vereins in 
den des „Vereins der deutſchen freiſinnigen Partei“ 
umzuändern, und ebenſo in den Statuten die entſprechenden Abänderung 
vorzunehmen. Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen, 
Nachdem alsdann Kaufmann Brodnitz als bisberiger Se eſſioniſt, extl 
batte daß er mit Freuden die Bereinigung Biber Parteien beatüß 
und boffe, daß beide Parteien, nunmehr zur deutſchen freiſinnigen Par; 
vereint. in erfpriehlicher Weile le erreichte d 
Mut ne In Abends * 8 
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Arolſen, 2. April. Der Fürſt von Waldeck iſt heute 
Mittag zu den Beiſetzungsfeierlichkelten nach England abgereiſt. 

Peſt, 2. April. Im Abgeordnetenhauſe beantragt der De⸗ 
putirte Mokſary die Beſtrafung zweier Journaliſten, welche den 
Abgeordneten Hermann geſtern auf der Straße thätlich inſultirt 
hätten. Miniſterpräſident Tiſza erklärt, die Regierung werde die 
ganze Strenge des Geſetzes walten laſſen. Das Haus flimmte 
dem Vorſchlage des Präſidenten zu, den Antrag drucken zu laſſen 
und auf die Tagesordnung vom nächſten Freitag zu ſetzen. 

Cannes, 1. April. Der Prinz von Wales, der Graf 
und die Gräfin von Paris, der Herzog von Coburg und viele 
andere hervorragende Perſönlichkeiten find heute Nachmittag von 
hier abgereiſt, um die Leiche des Herſogs von Albany zunächſt 
nach Paris zu geleiten, wo die Ankunft morgen Vormittags 
10 Uhr erfolgen dürfte. Bei der Abfahrt der Leiche wurden 
die üblichen militäriſchen Ehren erwieſen und Attillerieſalven 
abgegeben. Von Paris aus wird die Leiche mittelſt Extrazuges 
nach Cherbourg übergeführt. 

Paris, 2. April. Die Leiche des Herzogs von Albany 
iſt heute gegen Mittag hier eingetroffen. Am Bahnhofe hatte „ 
fi Lord Lyons zur Begrüßung des Prinzen von Wales eins 
gefunden, dieſer nahm in der engliſchen Botſchaft das Dejeuner 
ein. Gegen 1 Uhr fuhr der Extrazug mit der Leiche nach 
Cherbourg weiter. 

Haag, 2. April. Die zweite Kammer genehmigte die in⸗ 
e Konvention zum Schutze des gewerblichen Eigen⸗ 

ums. 

London, 2. April. Nach einer Meldung aus Suakin 
iſt Kontreadmirial Hewett an Bord des „Euryalus“ nach 
Maſſuah abgegangen. 

Konſtantinopel, 2. April. In Folge einer zwiſchen 
dem griechiſchen Patriarchen und dem Laienrathe entſtandenen — 
Meinungsverſchiedenheit iſt der dem griechiſchen Patriarchen 
ausgehändigte Inveſtiturberat wegen der ſtattgehabten Unter⸗ 
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urg einer Formalität an die Pforte zurückgeſendet worden. 
— Sn 4 entſprechend geändert und dem Laienrath dann 

derweit vorgelegt werden. 
2 Athen, 1. april. Bei der Vorlegung des neuen Zoll: 
tarifs an die Kammer iR ein Antrag auf ſofortige ganze oder 
theilweiſe Inkraſtſetzung deſſelben von der Regierung nicht geſtellt 
worden. Die endgültige Annahme des Tarifs durch die Kammer 
erfolgt vielleicht noch vor hiefigem Oſterfeſt. 

Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Verantwortlicher 
den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
55 übermmmt die F akion keine Verantwortung 


Gewinn-fiße der 1. Klaſſe 170. kgl. preuß. Alaſſen⸗ Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 60 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
.. (Ohne Gewähr.) 4 
Berlin, 2. Aoril. Bei der heute begonnenen Ziehung find 


f den: 
folgende Gewinne gezogen 312 28 58 439 55 512 22 57 (120) 650 


1 83 109 81 (90 
702 5 800 49 97 915 39 68. 1011 41 66 133 40 215 16 56 
120) 319 (90, 443 51 54 76 516 673 81 95 (90) 98 702 15 17 


5 67 859 61 (90) 940 60 (90) 61 62 63. 2003 13 18 107 11 12 
44 (90) 52 73 005 05 322 (90) 69 84 509 14 30 60 74 620 (90) 
36 66 715 38 54 97 817 66 (90) 73 927 40. 3048 55 97 139 
180) 87 98 200 64 70 94 338 (150) 59 438 46 567 86 882 956 
85 4007 (120) 114 58 (200) 99 293 (90) 466 (90) 527 54 86 
613 41 44 79 94 798 812 13 50 911 74. 5000 (120) 26 82 (120) 
103 259 66 (90) 96 340 495 539 682 703 10 23 79 91 802 
52 989. 6102 3 48 208 77 327 47 (90) 440 547 59 600 65 
738 828 906 12 17 75 (150) 80. 7195 207 (90) 11 (90) 17 43 
84 321 60 61 65 457 542 59 74 631 61 718 823 43 73 85 
918 29 58 68. 8121 32 60 73 (90) 209 70 359 67 96 400 93 
547 67 68 641 66 95 791 852 (120) 959 66 (90). 9007 8 65 


(90) 80 124 50 326 41 91 438 (150) 53 55 56 556 90 733 85 
803 946. 


045 49 50 57 120 (150) 217 55 306 (90) 47 78 (90) 82 
479 1961 628 51 733 79 0 823 42 58 67 918 31. 11060 94 118 
23 28 (90) 73 (90) 309 77 (150) 427 32 89 518 26 709 36 49 
50 859 908. 12013 28 81 101 11 37 (90) 72 227 29 43 61 (90) 
88 394 421 25 65 568 623 27 758 64 13061 70 (12) 93 171 
224 48 334 38 67 76 84 430 38 (150) 49 513 21 45 52 601 36 
46 60 764 821 49 56 71 79 (120) 904 78 14022 71 115 37 
75 77 282 (90) 328 53 56 77 449 507 59 64 95 642 80 94 990. 
15131 63 82 289 394 400 34 37 70 606 16 21 (90) 73 74 75 
728 34 44 (90) 926 37 (90) 66 82 (90), 16020 21 84 102 20 24 
30 248 67 409 12 39 88 509 38 69 655 62 803 31 993 (220). 
17035 135 91 96. 280 86 324 (90) 411 24 028 47 720 99 815 
40 79 92 916 21 56. 18019 91 130 36 238 318 420 76 86 
570 723 89 812 953 58 79 94. 19007 9 108 264 (180) 67 
378 425 (150) 55 79 530 51 61 96 (90) 610 749 816 67 80 88 
904 6 16 53 70 80 93. 

20002 21 47:73 (90) 106 35 78 321 45 (90) 61 80 (180) 81 
450 51 553 69 622 59 60 98 793 951 89 (90) 21081 131 32 
55 (90) 66 (90) 234 302 23 (120) 425 45 515 82 648 70 787 
812 (90) 907 11 (90) 55 61 68 


328 45 

421 54 582 70 618 85 751 831 (90) 918. 25016 80 119 35 50 

301 (150) 15 35 447 (180) 85 558 30 600.32 50 

112 8 . 82 BET 24 40 90. 186 262 40 557,68 8 608 
> Er 


84 7 ER ET TEE 1% D 2, 
Ei ä 431 58 67 78 559 618 42 43 806 25 919 (00) 68 92 
28038 470 500 28 45 59 616 18 60 74 711 19 895 (150) 933 


57 (1%) 60 61. 29269 306. 567 78 79 (120) 629 703 27 (90) 
74 6420 837 940 (90) 71. 
30044 55 101 246 58 303 18 76 84 436 637 46 84 855 71 
912 14 31065 129 37 41 53 65 83 89 202 68 80 349 (0) 
447 63 515 609 38 757 65 71 91 961 81. 32056 122 (90) 
51 268 79 88 94 98 307 83 483 523 34 60 621 709 14 924 
63 (90). 33054 72 97 136 72 236 (90) 43 62 86 206 40 412 (90) 
525 38 (90) 96 696 702 901 88 (150) 90 34022 (90) 35 77 90 
91 (120) 93 121 70 222 46 60 76 329 84 96 411 (90) 91 99 532 
84 805 89 968. 38071 165 (90) 260 313 63 67 71 449 54 539 
92 604 702 54 72 800 914 18 32. 36068 80 189 316 71 436 
80 549 61 (120) 692 703 62 92 880 912 50 62. 37000 31 167 
263 351 (150) 59 (90) 433 (120) 56 59 (1500) 65 516 46 85 99 
629 57 (150) 723 39 811 24 26 46 (150) 66 921. 38013 15 67 
124 205 27 503 25 40 747 54 58 876 83 85 926 78 98. 39036 
(90) 37 109 38 48 65 224 36 40 44 96 330 506 14 42 613 757 
8 6 418 54 2 628 30 731 

0002 (90) 58 180 266 36 543 58 92 
52 6775 8095 41010 11 39 (90) 214 398 489 92 (90) 546 93 
606 736 854 60 62 72 942 (90) 62 63. 42025 (90) 131 224 
90 319 34 53 84 434 66 531 721 69 70 85 839 40 90 (900), 903 
90 (90). 43121 307 11 73 80 448 65 66 540 645 58 66 77 79 
766 868 962. 44007 58 66 71 86 87 93 288 349 (90) 55 63 92 
499 547 90 92 617 38 752 (120) 802 931 (90) 36 51 53 78 74. 
45043 108 W 213 14 349 428 32 60 (90) 575 639 46 89 91 
799 839 54 933 (90). 46001 9 88 91 95 296 332 63 94 508 
22 43 685(150) 87 719 39 68 76 884 99 957. 47013 (90) 137 
79 89 (180) 262 333 81 (90) 406 27 65 583. 607 736 50 83 89 
822 56 906 14. 48060 167 82 95 (120) 209 16 60 325 29 47 82 
84 430 35 72 80 508 28 38 72 643 98 (20) 722 87 854 78 83 
9% 901 27 49085 86 145 96 239 (150) 47 64 302 34 82 91 
444 606 20 35 85 (180) 726 914 39, 

0074 92 128 (180) 44 219 65 300 36 90 (90) 459 566 
618 0120) 82 (180) 811 37 38 47 939 64 86 (90) 87 90 97 (120). 
51035 170 99 215 322 410 521 698 708 94 804 23 60. 
52031 118 27 39 80 206 12 383 408 24 780 815 90) (90) 
44 92 (90). 53000 140 359 404 521 69 (90) 91 614 29 (90) 
31 914 (90) 28 65 75. 54091 111 35 (120) 67 68 (120) 80 265 
91 96 353 447 74 508 59 96 611 98 753 800 7 9 (120) 28, 
55016 85 101 (90) 14 51 54 67 79 237 315 401 (120) 514 (90) 
66 76 698 723 38 79 916 27 75 77. 56013 87 207 66 97 323 
3561 443 75 503 8 21 41 76 704 42 55 72 81 965 69 91. 
57124 219 32 75 80 81 (90) 302 12 58 62 99 418 48 516 (90) 
49 706 67 (90) 872 84 969. 58008 23 30 35 (120) 45 51 58 72 
150) 100 46.218 23 66 81 355 451 523 718 63 65 88 828 
3 99 925. 59016 85 (90) 128 276 354 440 87 500 73 (90) 
862 (120) 70 87 (120) 716 (90) 24 90 849 932 (90) 53 (120). _ 

60027 28 203 42 62 85 388 403 79 503 642 59 72 851 
924 88 (90). 61054 59 73 79 142 238 342 400 29 60 62 500 
30 (120) 61 67 (90) 78 664 74 81 (120) 913 80 98. 62004 136 
47 9 (3600) 69 200 23 305 560 65 656 85 723 68 96 834 42 
55 90 924 60 96. 63062 70 189 217 38 50 55 58 70 87 333 
445 (90) 78 96 (90) 580 (90) 87 634 867 97 998. 64016 29 34 
84 112 53 59 91 207 53 333 48 78 404 22 512 66 68 81 82 
603 12 14 66 78 749 76 97 603 42, 65006 136 343 403 66 
524 613 719 81 829 39 994 (90). 66147 89 287 95 317 405 
12 68 634 98 811 (90) 57 (180) 970 67077 78 82 125 272 
(80) 389 (90) 454 71 72 506 32 41 57 641 57 86 91 95 710 17 
836 913 (90) 35 38 63 78 83. 68006 15 (150) 17 45 198 201 
7 (150) 99 (150) 307 11 5359 91 454 64 77 504 667 81 743 


77 a 
64 89 876 911 21 (00) 60. 69008 29 (120) 179 84 (90) 225 
(90) 44 52 65 69 417 529 33 58 610 700 26 44 82 813 50 952. 
70009 17 31 57 108 69 217 47 53 81 338 58 97 435 39 
69 82 (90) 87 (90) 576 82 622 60 95 700 859 901 71011 68 
114 46 48 99 233 51 56 (90) 408 506 32 37 42 604 69 84 711 
15 30 48 57 63 66 80 46 76 96 72004 141 46 90 212 452 
73 514 52 90 711 93 981 73014 30 53 (200) 62 72 167 252 
(120) 348 517 78 651 65 76 765 77 850 (90) 79 (120) 971 
74007 26 53 86 107 40 73 242 98 (90) 308 36 73 80 433 (90) 
622 700 6 827 32 962 66 77 75031 70 170 285 338 45 64 
83 400 39 57 78 94 539 67 681 806 64 87 76143 66 239 71 
77 367 408 550 615 805 21 60 968 (90) 70 (150) 77008 (90) 
71 79 86 143 56 66 205 322 410 36 49 50 66 515 58 62 70 91 
610 18 80 (90) 85 730 59 817 88 929 68 84 78036 90 105 9 
120) 90 93 96 208 16 29 53 67 381 405 (90) 16 58 571 (90) 
1 647 (90) 703 9 39 60 71 83 (120) 882 79031 53 146 66 
(9000) 87 (90) 201 (90) 33 47 303 66 92 463 99 567 600 (120) 
40 64 94 95 775 811 910 71. 
80142 53 58 259 (90) 303 24 34 41 67 402 5 56 70 536 
55 (90) 60 655 748 66 (1500) 67 77 94 801 4 76 985 95. 81187 
261 347 61 97 (90) 454 90 500 4 13 20 (3600) 21 642 59 733 
61 99 996 82014 (300) 71 (90) 397 431 44 48 71 (90) 86 522 
613 78 727 50 (90) 73 808 986. 83072 94 197 238 (90) 64 
332 66 75 408 29 33 56 65 (90) 67 641 44 62 703 869 919 83. 


803 47 81 902 
34 63 72 81 82. 89016 41 220 (90) 321 32 37 502 50 635 40 
715 36 57 76 96 815 23 80 951. 


93038 163 67 78 207 (90) 35 70 334 74 427 41 (90) 75 508 
26 30 707 (90) 20 (90) 28 96 817 44 98 919 40 92. 94015 96 
(90) 225 77 85 86 367 72 494 (120) 513 (90) 96 650 (120) 58 
61 745 814 912 19 67 71 83 94. 


Datum Barometer auf 0, 0 Teng. 
Gr. reduz. in mm Win d. Wette r. . Eels. 
Stunde 83 m Seehöhe ad 
2. Nachm. 2 756,4 O ſchwach heiter +100 
2. Aonds. 10 757,2 NO lebhaft wolkenlos + 41 
3. Mors 6 7713 IO mäßig wolkenlos Reif 0,5 
Am 2. Wärme⸗Maximum: 10% Celſ. 
„Wärme- Minimum: + 205 » 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2 April Morgens 1,70 Meter. 
6 „ 2. s Mittags 1.70 ⸗ 
D „3 „ Morgens 1.70 


Vapierrente 673. Goldrente 803. Ung. Goldrente 77. 1860er Looſe 
21. 1864er Looſe 310,50. Ung. Staatsl. 225,20. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Böhm. Weſtbahn 268: Eliſabethb. —. Nordweftbahn 1683. 
Galtzier 250. Franzoſen 2681. Lomhbarden 120. Italiener 94, 
1877er Ruſſen 944. 1880er Ruſſen 76}. II. Oxientanl. 60%, Zentr⸗ 
Faciſic 1114. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 605. Wiener 
Bankverein 97%, 5% öſterreichiſche Papierrente 673. Buſchterader —. 
Egypter 67}, Gotthardbahn 963. ! 
Türken — Ediſon —. xübelBlchener 1944. Lothr. Eiſen⸗ 
werke —. Marienburg⸗Mlawka —. Alpine⸗Prioritäten —. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 268. Granzoſen 2685. Gas 
hier 250, Lombarden 1208, Drientanl. — III. Orientanl. —, 
Egvoter 783, Gotthardbahn 963, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —, 


Looſe 


Auftr 116,50. Wiener Bankverein 109,30. Ungar. Kredit 318,50. 
Deutſche Plätze 59,25 Londoner Wechſel 121,30 Pariſer do. 48,10. 
Amſterdamer do. 10030 Napoleons 9,61. Dukaten 5,66. Silber 


—. — Marknoten 59,30. Ruſſiſche Banknoten 1,233. Lemberg⸗ 

Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 180,25. Fals 150.75. 7. Durs 

Bodenb Weſtb. —.—. Elbthalb. 196,75, Tramway 

236,50. der — „ pros Papier 88,525. 

Paris, 2 April. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 8 
ZJuroz. dente Akprozentige 

Anleibe 107.55, Italieniſche 5proz. Rente 94,30, Oeſterr. Goldrente 


—. Lond. Wechſel 25.21, Hproz. Rumäniſche Anleihe —. 
Foncier Eayptien 537,00. Priv. Türk. Oblig. 375,00, 
be 9ſt 2. April. Wechſel auf London 244%, IL Orient⸗ 


Anleihe 94}, Orientanleihe 944. Privatdiskont 6 pet. Neue 


93}, Kombarden 12%, Zproz. Lombarden alte —, 
871 901 öproz. Ruſſen de 1872 90. Sproß. Nu 
de 1 4 dirte A 


neue —, 
1011. Belt. 2 
Suez⸗Aktien 793. Silber —. Platzdiskont 2} pot. 
n die Bank foſſen beute 75 000 Bid. Sterl. 
as Börſengerlicht von der Abreiſe Lord Dufferin's nach Egypten, 
in Folge deſſen Egypter ein ſteigende Bewegung einſchlugen. entbehrt 
gutem Vernehmen nach jeder Begründung. 
6 Produkten⸗Kurſe. 8 
Köln, 2. April. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loko 18,50, 
fremder 19,00, per Mai 17,60, per Juli 17,85, per Noobr, — Roggen 


loco bieſiger 14.50, per Mai 13.90, per 

Hafer loco 14,25. Rüböl loko 32,00, per 
bite Toto 7.4% der Me 780. 5 Jun 7b. : ok 7,70, 

2 4 * ’ 1 ’ 7 * * 

Aug Desbr. 8,00. Ales Brie. F 

Hamburg, 2. April. (Getreidemarkt.) 


00 Gd. — Roggen loco ſtill Termine 
per April⸗Mai 125.00 Br. 124,00 Gd., ai⸗Juni 126,00 
® Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl rubig, loco 59 
ver Mai 59,59. Spiritus feſter, ver April⸗ Mai 381 Ur, per Mai 

38} Br., per Juli⸗Auguſt 38% Br., per . 404 Br. — 
Kaffee uneutſchieden, beſchränlter Umiat, oleum ruhig, 
white loco 7,6) Br., 7,50 Go., per April 7.40 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 


chön 2 
Wien, 2. April (Getrei i er Frühjahr 9.67 Gd. 
9,72 Br., per Mai⸗Juni 9,72 Gd, 9,77 Br. eh agen pe — 
8,27 Gd., 8,32 Br, pr. Mai⸗Juni 8 30 Gd., 8,35 Br. Mai 


Juni 6.88 Gd. 6, 


* * ais ver 
3 Br., per Juli⸗Auguſt 7,05 Gd., 7,10 Br. 
pt. Frübſabr 7 35 Aa 8 


&., 7.40 Br., ver Mai Juni 7,45 Gd., 7,50 Br. 
Peſt, 2. April. 8 Wenen goto feſt, per Früh⸗ 
ii 9,45 Gd., 9,47 Br, ver Herbst 983 Gd., 9,85 Br. Hafer per 
übiahr 6.88 Gd. 6,90 Br. ais der Mai⸗Jun 6,51 (Bd., 6,52 Br. 
Kohlraps ver Auguſt⸗Septbr. 13} a 138. — Wetter: Schön. 
Amſterdam, 1. April. _ Getreidemarft (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine niedriger, pr. Nov. 241, per Mär. —. Noggen lofe 
unverändert, auf Termine geſchäftslos, per Mai 157, per Oktober 161, 
Rüböl loco 383, per Mai 351, per Herbſt 33}. 
Antwerpen, 2. April. Petroleummartt (Schluß bericht). Raffl⸗ 
nirteß, Type weiß, loke 184 bez., 185 Br., ver Mal 184 Br., per Juni 
185 2 „ NN Br. Feſt. 0 
18, 2. April. Produktenmarkt (Schlußbericht.) Weizen rubi 
ver April 22,25, per Mai 22 50, per Mat⸗Auguſt 22,60, ber Sul 


Auguſt 3,40, — Roggen ruhig, per April 16,25, per Juli⸗Auguſt 
16,75. M.bl 9 Marques weich, per Aoril 47,30, per Mas 48.00, per 


Mai- Auguſt 48,75, ver Juli⸗Auguſt 49,10. — Rüböl rubig, ver April 
70,25, per Mai 70,75, ver Mar Auguſt 71,75, per Sept. eh 72.75. 
Spiritus ruhig, ver April 41,25, per Mai 42.00, der Mai⸗Auguſt 42,75, 
ver Sept.⸗Dez. 45,75 — Wetter Schön. 

Parte, 2 April. tovgucker 88“ rubig. loko 43,00 4 43.25. Weißer 
2 träge, Nr. 3 pr. 100 Kilo per April 50,75, per Mai 51,10, per 

aisAuguft 51,30, ver Oktober Januar 52,50. 

An der Kuſte angeboten 2 Weizenladungen. 


London, 2. April. Havannazucker Nr. 12 18 nominell. — Centri : 


fugal Kuba —. 

London, 2. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 

4 85 5 — letztem Montag: Weizen 22800, Gerſte 110, Hafer 
Weizen rubig, unverändert, Mehl weichend, Mais + ib. billi 

Erbſen anziehen, andere Artikel ſtetig. : u: 

1, 2 April. Baummolle (Schlukberiht). Umſas 10 000 

Ballen, davon für Spekulation und Export Ballen. Unverän⸗ 

Middl amerikanische Mai Juni⸗Lieferung 677. Juni⸗Juli⸗Viererun! 6%, 

uli⸗Auguſt⸗Lieferung 67, September⸗Oktober⸗Lieferung 6}, Oktober⸗ 

covember Lieferung 67% \ 
Glasgow, 2. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
rants 42 ſh. 3 d. 


Marktpreiſe in Breslau am 2. April. 


Höch⸗ Nie⸗ 


[2 d 
Be 


25—3,50—3,75 Marl, pro 
r 0,12 —0,13 —0,14—0,15 
Mark. — Stroh, per Schock 


. € per 
50 Kg.) unveränd., ordinär 55—65, mittel 66—80. fein 81—94, Goal 
95—100. — Roggen (per 2000 Kilogramm) höher. Gelündigt 3000 
Centner. Abgelaufene . ver Aoril 145,00 Gd. 
per April⸗Mai 145.50 bez., per Nai⸗Juni 147.00 Br., ver Juni⸗ 
148,50 Br., per Juli⸗Auguſt 149,00 Be. per Sept.⸗Oktober 149 Br. — 
Weizen Gelünd. — Etr. per April 186 Br. — Hafer Gek. — Ctr., 
per April 133 Br. per April⸗Mal 133 Br. per Mai⸗Jun 135 Br., per 
uni⸗Juli 137 Br. — Raps Gel. — Gentner, per April 268 Br, — 
üböl lebhafter. Gekündigt. — Centner, loko in Quantitäten 5000 
Kilogr 60,00 Br per April 56,50 Br. ver Aoril⸗ Mal 56,50 Br., per 
Mai⸗Juni 57 50 Br. ver September⸗Oktober 57,50 Br. — Spiritus 
höher. Gelündigt 35 000 Liter, per April 46,70 bez. per Koril⸗ 


46,70 bez., per Mai⸗Juni 47,00 Br., per Jull 47,80 bez., 
Seiten 10,00 bey, Auguf’Scptember 8.10 —40.90 de, der 
September⸗Oktober 49 Gd 


Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Die hörſen · gammiſſion. 


Stettin, 2. April. [An der Börſe.] Wetter: Klare 
Luft. + 10e Reaum, Barometer 28,5. Wind: SO. 

Weizen flau, per 1000 Kuogamm toro gelb und weiß 160 bis 
179 M. bez., geftern find Anmeldungen 175 M. bez., per April⸗Mai 
175,5 174.5175 N. bez., per Mau⸗Jun 177—176,5 M. be, per 
Juni⸗Juli 178,5—178 M. bez., per i⸗Auguſt 179,5—179 M. bez., 
per Sept.⸗Oktober 182—181 M. bez. — Roggen matt, per 1000 
Kilogramm Isko inländiſcher 132 bis 138 M., ruſſiſcher 137—139 M. 
bey, Anmeldungen 134 M. bez., per April⸗Ma 135,5 —134—13475 
M. bez. per Mai⸗Juni 137,5—137 M. bez., per Juni⸗Juli 139,5 bis 
138.5 bis 139 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 140,5—140 M. ber, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 142—141,5 bez., per Oktober⸗November 144 M. 
bez., — Gerſte und Erbſen ohne Handel. — get unver⸗ 
ändert, per 1000 Kilo Ioto 125—146 M. bez., per April⸗Mai 129 M. 
Br. u. Gd. — Winterraps per 1000 Kilo loto — M. bez. — 
Winterrübſen ohne Handel. — Rüböl wenig verändert, per 
10⁰ RER loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 59 M. Br. per April⸗Mai 
56,5—56,75 M. bez., per Sept., Oktober 56,75 M. Br. — Spiritus 
eſter, per 10,000 Liter- vt. lo M. bez., 

nmeldungen 46,2—46,3 M 
Mai 46,5 —47 M. b 


Hafer, — Petroleum, 800 Btr. 
„Rog 56,75 M., 
6 Regulirungspreis 


175 
46,7 M. — 
Schmalz, 


m vs 5 bez. — Kartoffelmehl prima — M. per 2100 Ale Brute 
inkl. Sack. 

eutiger Landmarkt: Weizen 170—183 M., Ro 140—147 M. 
Ger 135—144 Mark Safer 140—150 Mart, Exbien 165—200 N. 
Rübien —.— Mark, Karkoſfeln 36—42 Mark, Heu 2,75—3,25 M 
Stroh 25,5 —28,5 Mark. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


ER BER = PR» 8 


lager Deckungsfrage und merllicher Beſſerung, ſchloſſen auch 


Produkten -Nörſe. 20 08. 25750 Ben, dend den Monat Fu ver Aci . 20 . { 
Berlin, 2. April. Wind: NO. Wetter: Schön. 5 Weizen ver 1000 9 loko 165—203 Mark De M. Gef. — u 8 RE : 
Die Nachrichten von den auswärtigen Märkten lauten andauernd | nach Qualit I ee 66,5 Mart, gelber märkiſcher rbſen Kochwaare 80 230, FJutterwaare 157—167 M. per 
ſo flau und das Wetter fortgeſetzt ſo ſchön, daß beide Thatſachen kaum | ab Bahn bez., uderm 1 — — bez., ver onat — 4 nach lität. 4 
Eindruck machen; vor der Hand wenigſtens ſcheinen ſie wirkungs⸗“ — per Aoril⸗Ma 165,25—16 16816975 


82 ng nn 35 per dieſen A a —, per A 2 25 Br., 
per Mai⸗Juni —, per Juni⸗ M.. m 
M. Durchſchnittepreis — M. Gel — Ztr. n 


los, 2 Tendenz des heutigen Verkehrs war faſt ohne Ausnahme 


= Loko⸗Weizen vernachläßigt. Für Termine lagen enorme 
Deckungsordres vor, fo daß die für dieſen Artikel unverändert uns 


2 
bez., per Sun Jul 170 5—172 . i⸗Auguſt 172,5 bis 173,5 
n ver. September⸗Ottober 1758. 173 1 810 75 bezahlt. Durch⸗ 


Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl. fl 
digt 181,009 Zentner. | 


Roggen per 1000 Kilogromm loco 135—150 nach Qualität, Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 00 Kilogramm unverſteuert 
gab igen Berichte fait ganz ohne Wirkung blieben. Die gefammten | Lieferungsqualität 140,5 M., wufſſſcher — frei Wagen bez., inländ. inkl. Sack per dieſen Monat und per A il, Mar 19. 10—19 59 bez., 
hältniſſe find eben fo flau, daß zu Deckungen benutzt werden, weil] mittel — M. bez., feiner — bezahlt, guter — M. ab Bahn und Kabn | ver MawXuni 19,60—19.65 bez, per Juni⸗Juli 19.85 19.95 bez., 


es ja auch ein mal anders kommen könne: fo argumentirt die Speku⸗ 


bez., mit Auswuchs — M, abgelaufene An 
lation. Einſtweilen ſind hier die Realiſationen zu Ende und darum 


Monat — bez., per Aoril⸗Mal 140,5 —141 bez., 
bis 142,5 bez., per 


gen — dez., ver dieſen 


ver 1 e uſt — M. bez. Du ttspreißz — M 
ver Wal⸗Jum 142 | 1000 Str. R 3. Durchſchnittsp ark. Gekündigt 


die Abgaben knapp. Es darf deshalb nicht Wunder nehmen, wenn Juni⸗Juli 143—143 5 bez., per Juli-Auguſt 143,75 Weizenmehl Nr. 00 26,25— 24.25, Nr. 0, 24.25—23,00, Nr. 0 “ 
die — recht flauen Kurſe ſich ſchnell erhalten und durchgängig bis 144.25 ei per September » Oktober 144,5—145,25 bez. per 12-D. Noggenmebl Nr. ( 21,75—1975, Nr. O u. 1 19,50 A 
etwas böher als 8 ſchloſſen; dabei aber blieb Kaufluſt Übrig. Oktober ⸗Novembder — bezahlt. Gekündigt 214,000 Zeniner. Durch⸗ er 17,50 8 
Loko⸗Roggen äußerſt fl Fill. Im Terminverkehr ging es lebhaft | ſchnütspreis — M. Nast ver 100 Kilogramm ER mit Faß — M., obne Fa 1 
her: hier wirkten dieſelben Momente. wie in Weizen, nur daß hier, Gerſte per 1000 Kilogramm große 130 —200 M. nach Qua⸗ — M., per dieſen Monat — per Abril. Mai 57, 357 5—5 4 

mehr die Unternehmungen der Platzſpekulation als auswärtige Ordres | lität bez., kleine — ab Kahn bez., Breungerſte — M., Futtergerſte | bez., per Mai⸗Juni 57.4—57.6— 57,1 > per Juni⸗Juli 87, BR bez., 
zur Geltung kamen und ſpäte Sichten offerirt blieben, fo daß der Re | — Mark ab Kahn ver September:Oftober 56,5 bez. Durch ſchnittp. eis — M. Gekündigt 
port kleiner wurde. Südruſſiſche Ladungen waren minder dringender Hafer per 1000 Kilogr. loko 125—164 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 3400 Zentner. ö 
angeboten, jo Azow 9 Pud 5 Pfd. Mai⸗Juni a 1283 M., Juni⸗Juli lität 128,5 M., pomm. guter — bez., ruſſiſcher guter 135-133 ab Petroleum, raffinares (Standard white) per 100 Kuogr. mit | 

129 M. eif. Hamburg. Bahn bez., feiner 145—150 ab Babn bez., mittel — ri 2e Faß in Poſten von 100 Kllogr., lolo — M., per dieſen Monat 23,3 
o Hafer nur in feiner 2 Waare beachtet. Ter⸗ bez., 1 feiner — ab Bahn bez., guter — bez., — bez., per Aoril⸗Mai — M. bez., per Septbr.⸗Oktober — M. 

mine weng verändert. Roggenmehl theurer. Mais fill. | M. ab Bahn bez. mittel — ab Kahn bez., per dieſen Monat und Sp irıtus. Per 100 Liter a 100 Ct = 10,000 Liter pCt. 

Rüböl in naher Sicht anfänglich durch Deckungen geſteigert, er⸗ per Adril⸗Mai 128,75—129—128,5 bez., per Mai- Jun 130,5—130,25 | loo die Faß 465-46,3-46,5 bez. loko mit Faß — bez., per dieſen 

mattete bernach wieder und ſchloß etwas unter geſtriger Notiz. Herbſt bez, per Juni⸗Jult 132.9 bez., per Juli-Auguß en bez, per Auauft- | Monat und ver Aprilsitai 47—47,6 bei, per Mai⸗Juni 473—479 

kaum verändert. Petroleum matter. September — bez. Durchſchnitts preis — M. bez. Gekauft 46,000 | bez., ver Joni⸗Juli 48.1—48 6 dez. ver Juli. Aaguſt.“ 49 1—48,4 bez., 
Spiritus in effektiver Waare ſehr ſtark angeführt, wurde meiſt Zentner. ver Auauſt⸗ Sertbr. 49,6—49,9 bez, her September⸗Oktober 49,5 bez. 

im Tauſch gegen Termine aufgenommen. Letztere erfreuten ſich um⸗ Kartoffelmebl ner 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Lolo Ge 530,000 lite. Durchichnittspreik — I. 
Der Kapitals markt erwies ſich recht feit für beimiſche, ſolide An⸗ Deutſche und preußiſche Staatsfonds erwieſen ſich r. recht feft und 
Fonds: und Aktien Börſe. lagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere ſich theilweiſe 8 auch inländiſche Eiſenbahnprioritäten traten in regeren 
etwas ſchwächer ſtellten. kehr bei theilweiſe b.fjerer Notiz. 

Berlin, 2. April. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter ‚Die Kaſſawerthe der Übrigen Geſchäftszweige waren gleichfalls Bankaktien lagen ſchwach und ruhig; Diskonto⸗Kommandit ⸗An⸗ 
4 Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem feft und im Allgemeinen ruhiger. theile waren matter; Deutiche Bank ziemlich behauptet. ö 
R Gebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich bei großer Reſervntheit der r Privatdislont wurde mit 3 pCt. notirt. Induftriepapiere meiſt ziemlich behauptet und rubiger; Montan⸗ > 


uf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas niedrigeren und ſchwanfenden Kurſen ıubig um; Franzoſen 
waren matter, Lombarden ziemlich behauplet; Elbethalbahn⸗ Nord⸗ 
weitbabn, Dux⸗Bodenbach weichend. 


err ſtill; 

matter. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien ſchwächer und ruhig., O 

Südbahn matter, Lübeck ⸗ Büchen feuer. 8 wude 


Spekulation ſehr ruhig und nur vereinzelt und periodiſch gingen die ſpelulativen Laurahütte und Dortmunder Union 
Ultimowerthe Ichyafter um. Auch die von den fremden Börienplägen 
vorliegenden Meldungen lauteten weniger günſtig und boten beſonders 


Im ſpäteren Verlaufe des Verkehrs 


geſchäftliche Nnregung nicht dar. 
. ſch chien ſich die Stimmung etwas zu befeſtigen, ohne daß der Verkehr 


2 an an Regſamteit gewann. 
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— Umrechnungs⸗Sätze: 


Wech 72 m. 
Amſterd. 100 fl. 8 T. 32 
Brus u. Antwerpen 

100 Fr. 8 T 


33 


London 1 Air. g T. 2.3 


aris 100 Fr. 
deen öft. Wahr. 8 2 4 5 2 > 
tersb. 100 R. 3 W. 
Er 105 R. 8 T. 3 20708 1 
Geldſorten un Banknoten. 
reigns pr. 
Be | 16,23 bz 


20: Francs⸗Stuüͤck 
5 pr. St. 16,75 G 
gal. Banknoten 


nz. Banknoten 81,30 
err. 5 168 70 bp = 


Dollars vr, St. 


= 1 Noten 100 N 


= 
ö 


5 Med. bald. 


= 


j —— 
R 185 Sch 40 T. — 


. Den 554 Thlr.⸗L.3 148 50 


f o. 
Pommerſche 
\ do. 


\ 1 7 A 


insfuß der Reichsbank. 
0 iel h bCt. Lombard 5 pCt. 


—— — — — —— 
Fonds⸗ und Staats⸗Papiere. 
Diſch. Reichs⸗Anl. |4 03.00 bs 


4 103 20 bc 


5 l. 
7 Daun 5 103,00 bz 


Sake, Anlebe 
taats⸗Schuldſch. 3 


Land ical. Zentral 4 197 20 03 
2 * 34 97,60 b 


eum. 
9 neue 


Vuundenb Kredit 1 
ſtoreubiſche 3} 


do. 
oſenſche neue 


do. neue II. 


— m OD m — 
SEES — 
— 


2 Neuldſch. II. 4 
Rentenbriefe. 
Kur⸗ u. Neumärk. 


3 e 
Schſeſiſche 


102,10 


Anleihe 1 & 
u 100.80 G 


do. 1880 4 
13 


eure 
3113/00 B 
299, 70 bz 


1 Anl. 1867 4 132 25 ba 

do. 35 Fl⸗Looſe — 223,00 G 
— Präm.⸗Anl. 4 133 25 B 
chm 20 Tol L — 5 = bz 


do. do. 3 
50 Thl. Loofe 3 18300 55 
„ 50 Tolr.⸗Looſeſs; IE . — 
Mein. 7⸗Fl.⸗Looſe — 
r.⸗Pidbr. 4 110 75 


80 G 
bz 
B 


Von den fremden Fonds erſchienen ruſſiſche Werthe abgeſchwächt, 
ungariſche Goldrente ziemlich behauptet. 


1 Dollar = 4.25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. a Gulden 


Newyork. St.⸗Anl. 6 
do. do. 7 
Finnländ. Looſe 
W Rente 5 
do. Tabaks⸗Obl. 6 
Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 86, 
Es at en 30 8 


do. 1 — 
Peſter Stadt⸗Anl. 6 90.80 bz 
do. kleine6 90 90 3 
Pfandbrieſe 5 ‚64, go br 


do. St bn at 6 
do. Staats⸗Obl. 
Ruf. Egl. Anl. 18225 

do. do. 1862 > 


bo. Kon. a 
— Pr.⸗Anl. 18645 

do. 186615 136,90 og 
50 N e 589,40 bz 


Türk. Aut 1865 
do. Looſe voll. 
Ung. > 3 
4 197 10 05 
97,49 G 


— Gude Anl. 


Hypotheken Certificate. 
D. G.⸗C. B. 15 Ahr 1100, 00 bz 
— N rück N 00440 2 € 6.00 bz 


e 15. 11015 112.09 e5 8 R. O 


5 115/14/110,90 G 
do. II. 5 10014 99.25 


9 8 


4 99. 70 bz 
Siet Nl. in K. G. 5 100,50 bz 
. do. 13. 1104 104,20 bz 
do. do. 2. 1104 99.00 00 bz 


und Stamm Prioritäts Aktien. Berl. Görlitzer kon. 
Dividenden 27 1883. do. Lit. B. 
: 60,75 bz Berl. 0 erg] 4102.00 B 


De PB.eMNgd.A.B. 4 101,99 bz 
wer Lit. & neueld 101 90 b 
o. Lit. D . 587 G 
Be „SLI IVI. 4 102,2 8 
B. Schw. -F. D. E. F. 41 103.60 63 


4410 
4 10830 8 


2390 65 
— 132,10 5 


2 64,00 B 
49.75 B 


2 


Narnb⸗Mlawka 
Mal. Ire Franz. 
Künſt.⸗Enſchede 
Be: 5 gar. 

A. C. D. E. 3 


do. d 
Cöln⸗Mind 9 4 102.00 
Em. 1020, 


Bo). 
Magd.⸗Leipz. Pr. A. pi 105 70 Br 
1 do Lit. B. 4 (2 00 bz 
agb Wittenberge a 103, 80 > 


101 60 56 
10360 © 
103 60 G 
101.50 G 
101,509 B 


RM, 2 85 III. S. 4 1101,75 B 
III. Ser. 4 101,75 B 
Roc, * 8 TL E. 4102.0 & 


berſchl. L 
a Fi 96,00 G 


t. A. 
do. 25. B. 
do. Lit. O. u. D.. 
do. gar. Lit. E 3] 96.00 B 
— gar. 1 47/103.60 G 
o. 
do. gar. 45 Lit. H. 4 103,90 558 
do. Em. v. 1873]4 101,90 B 
do. do. v. 187443 
do. do. v. 18791451105,99 bz 
an do. v. 1880 4 


HEI 


+ konv. 


o. 
Rerra-Rabn — 1103,00 ba 
Acbrechtsbaon II de We e 


Amſt Rotterdam] — — 15500 bz 
2 4 27 200 ha do. do I. II. 1878 5 


Böh. Weſtb. gar. — 159 75 b 
Dug- „Bodenbach = 8 80 rg 
Eliſ. 1 gar. 
tranz N. 


ih gar. 
1 8 4 


41 103,80 bz 
beinifche 4 


‚Nahev.S.g.1.1.44 
Thüringer I. Serie |4 
II. Serie ni 103,75 bz 
Weimar⸗Geraer 45 
Werrabahn I. Em. 41101 00 G 


Angerm.⸗Schw. 

Berl. Dresd. St. P — 

Btesl.⸗Warſch. „ 
all.⸗S⸗Gub. 


1 116 20 96 
arienb Mlawia 


110 40 bz 

29,90 46 
114: 0 bz 
79.25 b 
76,10 by 
120,25 36 


achen⸗Maſtrichter 4 93,30 G 
Albrechtsbahn gar. 5 84.00 B 
Donau⸗Dmpf. Goldi 96,20 G 
Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. 5 
Gal. C.⸗Ludwgeb. b. 
Gömör.Eiſenb. Pb. 

aiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 
5 — aſch.⸗Oderb. gar. 
Kron.⸗Rud.⸗B. g. 

do. 1869er gar. 
do. 1872er gar. Je 

mb. n gr. le 

do. gar. II. Em. 

er gar. ul. — 


m. * 

A Oel S. ala S. 3 1392,75 8 
do. do. gor. 1874 do. 3 un bz 
do. Ergzungsn. g. do. 3 383,90 bz 
Oeſt. * Stsb. 5 105 70 bz 


G Em. 5 105 70 636 
Berlin-Anb.A-u. B. iu 103.70 by ſt.Nordwb., gar.j5 | 87,90 G 


Drud und Verlag von W. Decker & Co. (Enil Röſtel) in Boſen⸗ 


Tiiſit⸗Inſlerb. „ 
Teen 4 


Oux⸗Bodenb. A. — 
do. do. B — | 
Dom Staate erworbene Eiſenb. 
Berl.⸗Stett. St. A 44 abg. 120 250 


1 » Prioritätd - Aktien 
und Obligationen. 


öfterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Wäbrun 
1 Mart Banco — 1,50 Mark. 100 Kubel = 320 Mark. Nore Sterling — 20 


Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Detlim- Dres. b. St. 401 105 2 70 as 5 


eſt. Lit. B. (Elbeth. NY 87,30 G 


Raab Graz“ Pranl.) 4 


Ra P (SR 85 | 89,50 et den rd lp. 


Schweiz Cir. 955 0 B. 1451102,20 638 
Spöft. Babn) 1 

(Zomb.) 00 3 
do. do neue] M. 
do. Obligat. gar. 
Theißbabn 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 
Ung. Nordoftb. gar. 
9. Oſtb. I. Em. gar. 


do do. II. En. gar 
Vorarlberger gar. 


aſch.⸗Od. g. G. Pr. 
t. Nedw. G DaB > 110510 b 


3 100 8 
103,60 bz 


= Sao MO mc 


| 99.50 bz 


Merch P. Go 


Breſt⸗Graf two 
Cbark.⸗Aſow gar 
Coark.⸗Krement. g. 
Gr. Ruſſ. Eiſb.⸗G. 
Jelez⸗Orel gar. 
Jelez⸗Woroneſch g. 
Koslow Woronſchg 
do. Obligationen 
Kuröl-Chartom gar 
Kursk⸗Cbark⸗Aſow 
Nursk Kiew gar. 
do. kleine 
Loſowo⸗Sewaſtopol 
Nosco⸗Rjäſan gar. 
MNosco⸗Smolenskg 
Orel⸗Griaſy 
Riäfan-Roslom, g. 
Rfaſchk⸗Morezsk g. 
e 
II. Em. 
Seeder ebe 
Warſchau⸗Teresv. g. 
Warſchau Wunerll. 
do. III. E 
do. 
Zarskoe⸗Selo 


97.00 B 


8 En 


Sa os 


50 G 
98.00 bz 
98,00 bz 


103.00 B 


78788 SNN 


Bauk⸗Aktien. 
Dividende pro 1883. 


. Ber Bank 
Sprit u. Prd. 
— Kaſſenver. 
do. Handelsgeſ. 
do. Prd. u. Hnd 
Braun ſchw Krob 
do. Hupotbek. 
Bresl. Disk⸗Bank 
do. Wechslerb. 
Danziger Privb. 
beige Bank 
Zettelbank 
Denise Bank 
do Effekt. Hahn 
do. Genoſſenſch. 
do. Hp.⸗Bk 609 B. 
Diskonto⸗Komm. 
Dresdener Bank 
Dortm. Beko. 508 
& * »Watibt. 508 
Goth. Grundkrob 
do. do. neue 408 
Hamb. Komm. Bl. 
Landw. B. Berlin 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 
Leipz Disk. 

— 5 Brivatb. 5% 
Medi. Hyo. Ban! 6 
Meininger Kredit 51 94,75 G 
do. Hyp.⸗B. 208 a —— 7 

Nat.⸗B. f. D 505 5 
Niederlauſ. Bank A 91.0 6 


* 


—— 


or 


o S DDD D S 
* 


. 


IE: 


22 


102,00 b 


Oldenb. Spar⸗B. 
Vetersb. Dis. u 


Bomm. Hyp. t 
Poſener Prov. 
Poſ. Landw. B. 


8. 
Pr. Ctr. Bd. 408 
Pr. Pyp.⸗A t.⸗B. 


Br. B. A. G. 25 


P. 12 Mar: 100 Guden holl. Währung 170 Mask. 


za. SS 
88 


— 

STEHEN 

SSS SD 
— 


— 


E85 
338 SHSSH 


= 
ER) 
c 


5 1.75 
add. d. Bod. red. 5 132 90 RL 


9 damb. 40 


Württ. Vereinsb. 


69,20 bz mer Bk. kond. — 


7 


Induſtrie⸗Aktien. 


Dividende pro 


do. . r. 
Hörl. Eiſenbahnb. 
Gr. Del. Pferdeb. 
Dartm. Mafchin. 
Hib. u. Sham. 
1155 H.⸗B. konv. 
önigin Marienb. 
uchbammer 


125 „40 et bzGlLaurahütte 
66,50 655 [Luiſe Tiefbau 


Oberſchl. E.⸗Bed. 
Phönix Bergw. 
do. do. Lit. B 


Stolberg Zink 
Weſtf Deht.⸗Ind. 
Berl. Holz⸗Compt. 
do. Immob.-Geſ. 
»0, Viehmarkt 
A Bgwk. 
Boruifia, Bgwl. 
Brauer. Königſt. 
Bresl. Delſabt 
do. Straßenb. 
5 89 0 Ho 


Hoff m.) 
2. 2 (6 5. 
Slausig. Iuderf, 
mowr Steinſa 
örbisd. Zuge 
Narienh. Ko 
Naſch. Wöhlert 
Delh. Net.» Ind, 
Biuto, Bergwerk 
Redenhüͤtte font. 
do. Oblig. 
Schleſ. Kohlenw. 
do. Lein. Kramſt. 
Weſtf. Un. St. Pr. 


1 


Tes 


Im 


1883. 


80,00 bz8 
61,50 bie 


„50 bz 
103,25 bz 


un 5 1230] 
25 bac 
4400 * 
100,60 
120,10 bz 
89.75 bz 


